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Abbildung 1: Übersichtskarte der LEADER Wartburgregion, Quelle Daten: Thüringenviewer, Eigene 
Darstellung
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Allerdings ist dieser Gemeindeverband 

keine eigene Körperschaft des öffentli-

chen Rechts und hat daher nicht die vol-

len Befugnisse einer Verwaltungsgemein-

schaft. Beispielsweise können keine ge-

meinsamen Schulden aufgenommen wer-

den. In einer Verwaltungsgemeinschaft 

bei der keine größere Gemeinde domi-

niert, sondern es sich um mehrere zu-

sammengeschlossene kleine Gemeinden 

handelt, können hingegen gemeinsam 

Kredite aufgenommen werden. In Tabelle 

6 (siehe Anhang) sind alle Gebietskörper-

schaften sowie deren Bevölkerungszahl 

(2021), ihre zentralörtlichen Funktionen 

und mögliche Besonderheiten aufgeführt. 

Es gibt bei keiner Gemeinde Überschnei-

dungen zu anderen LEADER-Regionen. 

1.3 Begründung der Gebiets-

abgrenzung 

Die Wartburgregion als LEADER-Gebiet ist 

deckungsgleich mit dem Wartburgkreis. 

Die Deckungsgleichheit wirkt sich positiv 

auf die Arbeit der Regionalen Aktions-

gruppe (RAG) aus, da der Landkreis und 

die Stadt Eisenach Mitglieder in der Regi-

onalen Aktionsgruppe sind und mit ihren 

administrativen Strukturen den LEADER-

Prozess unterstützen. Zusätzlich sind die 

Wirtschafts- und Sozialverbände auf den 

Landkreis ausgerichtet, wodurch die 

Kommunikation der Akteure durch vielfäl-

tige Synergien verstärkt und der Zusam-

menhalt gefördert wird. Diese 

Grenzausprägung erhöht auch die Bereit-

schaft der Bevölkerung an LEADER teilzu-

nehmen, da es für die Beteiligten vor Ort 

eine Abgrenzung darstellt, die sowohl hin-

sichtlich relevanter Organisationsstruktu-

ren (z.B. Kreisbauernverband) als auch 

der beteiligten Akteure bereits bekannt 

ist.  

Die Fusion mit der Stadt Eisenach erwei-

tert die Gebietskulisse sinnvoll und trägt 

zur Stärkung der Stadt-Umland-Bezie-

hung sowie der Kooperation der Akteure 

aus Stadt und Land bei. Bereits vorhan-

dene formelle und informelle Strukturen, 

Netzwerke und Verflechtungen zwischen 

den Beteiligten der Region können weiter 

verfestigt werden.









http://www.rag-wartburgregion.de/
http://www.rag-wartburgregion.de/
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der Bevölkerung ist die Altersstruktur. In 

Abbildung 9 (siehe Anhang) ist die Verän-

derung in den verschiedenen Altersgrup-

pen zwischen den Jahren 2010 und 2020 

abgebildet1. Zu erkennen ist, dass sich 

der Anteil der Bevölkerung unter 18 Jah-

ren erhöht hat, wobei sich dies vor allem 

auf die Gruppe der 15 bis Unter-18-Jähri-

gen zurückführen lässt. Ein starker Rück-

gang ist jedoch in den Altersgruppen zwi-

schen 18 bis Unter-30 zu erkennen. Auch 

die Gruppe der 40 bis Unter-50-Jährigen 

verringerte sich im Vergleich zu 2010 um 

33%. Große Zuwächse konnten hingegen 

die Über-85-Jährigen verzeichnen, auch 

der Anteil der 75 bis Unter-85-Jährigen 

erhöhte sich um über 17%. 

Um den Einfluss der Aufnahme der vor-

mals kreisfreien Stadt Eisenach auch in 

der Altersstruktur abzubilden, sind die 

prozentualen Anteile der Altersgruppen 

an der Bevölkerung für die Jahre 2010, 

2020 und 2021 für die Wartburgregion in 

Tabelle 8 (siehe Anhang) abgebildet. 

Hierbei wird deutlich, dass es kaum einen 

Unterschied zwischen den Jahren 2020 

und 2021 gibt, was auf eine sehr ähnliche 

Altersstruktur in der Stadt Eisenach und 

der Wartburgregion hinweist. Insgesamt 

ist zu konstatieren, dass sich die Alters-

struktur in der Wartburgregion verschiebt 

und sich der Anteil der älteren Bevölke-

rungsgruppen erhöht. Zum einen ist dies 

auf die geringere Anzahl in den jüngeren 

Bevölkerungsgruppen zurückzuführen, 

aber vor allem auf die Wanderungsten-

denzen der 18 bis 30- Jährigen. Diese 

Entwicklung spiegelt sich auch in ver-

                                           

1 In den Unterkapiteln Altersstruktur und Bevölkerungsentwicklung sind in den absoluten Bevölkerungszahlen 

leichte Abweichungen zu erkennen. Dies ist auf die unterschiedlichen Erhebungsstichtage zurückzuführen. Die 

Daten bezüglich der Bevölkerungsentwicklung werden am 30.06. des Jahres erhoben, für die Altersstruktur wird 

der 31.12. genutzt.  

 

schiedenen Messzahlen wie beispiels-

weise dem Gesamtquotienten wieder. An 

diesem lässt sich das Verhältnis zwischen 

den Altersgruppen der 20 bis 64-Jährigen 

zu den Unter-20- und Über-64-Jährigen 

ablesen. Allgemein kann damit auch das 

Verhältnis zwischen der arbeitsfähigen 

zur arbeitsunfähigen Bevölkerung be-

schrieben werden. Im Jahr 2010 lag der 

Gesamtquotient bei 58,2, folglich kamen 

auf 100 Personen zwischen 20 und 64 

Jahren 58,2 Personen außerhalb dieser 

Altersspanne. Im Jahr 2021 lag der Wert 

bereits bei 78,7. 

4.2.5 Bevölkerungsprognose 

Für die Wartburgregion wird eine sich 

fortsetzende Schrumpfung der Bevölke-

rung erwartet, welche sich räumlich in un-

terschiedlicher Intensität vollzieht. Insge-

samt wird erwartet, dass sich die Bevöl-

kerung zwischen 2021 und 2040 von ca. 

160.000 auf 137.400 Einwohnende ver-

ringern wird. Dies würde einer Schrump-

fung von 14,1% entsprechen. Für den 

Wartburgkreis ohne Eisenach wird eine 

Schrumpfung von 16,2%, für die Stadt 

selbst um vergleichsweise geringe 8,3% 

erwartet. Simultan sinkt die Personenzahl 

der Bevölkerungsgruppen bis 65 Jahren, 

während sich der Anteil der Über-65-Jäh-

rigen sukzessiv erhöht. Auch der Gesamt-

quotient steigt weiterhin kontinuierlich an 

und erreicht im Jahr 2040 einen Wert von 

105,2. Bereits 2031 würde der Wert über 

100 liegen, wodurch sich das Verhältnis 

zwischen arbeitsfähiger und arbeitsunfä-

higer Bevölkerung umkehren würde. 
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4.3.1 Touristische Kennzahlen 

Bei den touristischen Kennzahlen wird 

zwischen Ankünften und Übernachtungen 

unterschieden. Während Gäste bei den 

Ankünften nur einmalig gezählt werden 

können, sind bei den Übernachtungen 

mehrfache Zählungen möglich. Folglich 

liegt die Zahl der Übernachtungen höher 

als die der Ankünfte. In Abbildung 10 

(siehe Anhang) sind die Übernachtungen 

zwischen den Jahren 2010 und 2021 ab-

gebildet2. Hierbei ist zu erwähnen, dass 

bei den Kennzahlen auch Übernachtungen 

und Ankünfte in Rehakliniken mit einbe-

rechnet werden. Bis zum Jahr 2020 war 

die Entwicklung in der Wartburgregion 

positiv und erreichte mit knapp 1.160.000 

Übernachtungen im Jahr 2017 ihren 

Höchststand. Durch die Auswirkungen der 

Corona-Pandemie brach der Tourismus 

auch in der Wartburgregion ein. Die Über-

nachtungen sanken binnen einen Jahres 

um 25% und haben sich auch im Jahr 

2021 nicht erholt. 

Ein ähnliches Bild ist bei den Ankünften in 

Abbildung 12 (siehe Anhang) zu erken-

nen. Sie erreichten ebenfalls im Jahr 2017 

ihren Höchststand mit 358.882 Ankünf-

ten, blieben bis zum Jahr 2020 aber auf 

einem ähnlich hohen Niveau. In den bei-

den folgenden Jahren sanken sie jedoch 

um bis zu 44% im Jahr 2021 im Vergleich 

zu 2019. Die Pandemie hat jedoch auch 

einen Trend zum Urlaub im eigenen Land 

ausgelöst. Um diesen zu nutzen ist vor al-

lem eine qualitative Aufwertung der Be-

herbergungsangebote im ländlichen 

Raum erforderlich.  

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer im 

Wartburgkreis und der Stadt Eisenach un-

terschied sich bis zum Jahr 2020 deutlich, 

was in Abbildung 13 (siehe Anhang) zu 

                                           

2 Bis zum Jahr 2020 ergeben sich die Übernachtungen aus der Summe der Übernachtungen des Wartburgkreises 

und der Stadt Eisenach 

erkennen ist. In der Wartburgregion lag 

sie zumeist zwischen 5,5 und 6,2 Tagen 

und erreichte 2020 mit 7,5 Tagen ihren 

Höchststand. In Eisenach sind es jedoch 

eher kürzere Aufenthalte, beispielsweise 

für Wochenenden. Hier lag die durch-

schnittliche Aufenthaltsdauer zwischen 

1,7 und 1,9 Tagen. Dieser Umstand spie-

gelt sich auch in der seit 2021 gemeinsam 

berechneten Aufenthaltsdauer wieder. 

Für das Jahr 2021 lag sie bei durch-

schnittlich 4,3 Tagen. Diese Zahlen legen 

auch unterschiedliche Nutzungen und 

Zielgruppen der verschiedenen Regionen 

nahe. Werden die ländlichen Räume vor 

allem für naturnahe, längere Urlaube ge-

nutzt, lädt der urbane Raum der Stadt Ei-

senach eher zu einem Kurztrip ein. Durch 

eine stärkere Vernetzung der verschiede-

nen Angebotsbereiche sollte insgesamt 

eine Erhöhung der Verweildauer ange-

strebt werden. 

4.4 Siedlungsstruktur 

Die Siedlungsstruktur der Wartburgregion 

wird primär von kompakten Dorfformen 

mit regionaler Baukultur geprägt. Vor al-

lem kleinere Gemeinden und Kommunen 

prägen die Siedlungsstruktur. Diese sind 

ein Anker der Identifizierung der ländli-

chen Bevölkerung mit ihrer Region und 

daher ein wertvolles zu erhaltendes Kul-

turgut. 

Trotz des bereits dargestellten Bevölke-

rungsrückgangs in der Region, sank die 

Anzahl der Haushalte seit dem Jahr 2011 

insgesamt nur leicht auf das Niveau von 

1998 ab (ca. 61.000). Vor allem der Anteil 

von Haushalten mit drei oder mehr Perso-

nen sank, wobei die Haushalte mit einer 

oder zwei Personen relativ stabil blieben. 

Die Entwicklung zwischen den Jahren 

2000 und 2019 ist in Abbildung 15 (siehe 
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zu erkennen. Eine ausreichende Nahver-

sorgung nach obiger Definition ist hier 

nicht in allen Fällen gegeben, stattdessen 

müssen beispielsweise Bürger und Bürge-

rinnen aus Dermbach bis zu 20 Minuten 

mit dem Auto bis zu den zwei nächsten 

Drogeriemärkten in Geisa oder Bad Sal-

zungen fahren.  

Weitere Defizite sind in der Versorgung 

der Bevölkerung mit regionalen Produk-

ten festzustellen. Dies ist vor allem im 

Fehlen regionaler Verarbeitung und Vere-

delung landwirtschaftlicher Produkte und 

entsprechender Vertriebsstrukturen zu 

sehen. Zur Stärkung von Resilienz, Nach-

haltigkeit und wirtschaftlicher Diversität 

der Region wäre ein deutlicher Ausbau 

der genannten Strukturen erforderlich 

4.5.3 Bildung 

Die Zentren der Bildung machen in der 

Wartburgregion die Stadt Eisenach und 

die Kreisstadt Bad Salzungen aus. Das 

Angebot an schulischen Einrichtungen, 

sowie die Auswahl an verschiedenen Bil-

dungsmöglichkeiten abseits der schuli-

schen Bildung ist in den beiden Städten 

im Landkreis am größten. Hier liegen 

auch drei von insgesamt vier Förderzen-

tren der Region. Insgesamt ist jedoch 

festzuhalten, dass die Bildungslandschaft 

den Bedarfen der Region entspricht.  

In der Wartburgregion existierten im 

Schuljahr 2020/21 insgesamt 70 allge-

meinbildende Schulen mit 726 Klassen 

und 14.521 Schülerinnen und Schülern. 

Im Vergleich zum Schuljahr 2010/11 ent-

spricht dies einem Rückgang um sechs 

allgemeinbildende Schulen. Trotz dessen 

blieb die Anzahl der Schulklassen kon-

stant und die Zahl der Schülerinnen und 

Schüler stieg ebenfalls an, was zu einer 

höheren Auslastung der verbliebenen 

Schulen führte.  

Im Schuljahr 2020/21 befanden sich in 

der LEADER-Region insgesamt sechs be-

rufsbildende Schulen mit 163 Klassen und 

2824 Schülerinnen und Schülern. Mehrere 

davon liegen in Eisenach sowie in Bad Sal-

zungen und deren Umgebung, wo beson-

ders technische und medizinisch/soziale 

Berufe gelehrt werden. Zum Schuljahr 

2010/11 gab es noch sieben berufsbilden-

den Schulen mit 216 Klassen und insge-

samt 3.730 Schülerinnen und Schülern 

(TLfS).  

Während die Anzahl der Schülerinnen und 

Schülern an allgemeinbildenden Schulen 

demnach in den letzten zehn Jahren an-

gestiegen sind, ist die Anzahl in den be-

rufsbildenden Schulen um ungefähr ein 

Drittel zurückgegangen. Trotz des anhal-

tenden Fachkräftemangels, ist die Nach-

frage für Ausbildungen in technischen, 

touristischen und medizinischen Berufen 

in der Region zurückgegangen. 

Seit dem 1. September 2016 gibt es ne-

ben den schulischen Angeboten auch eine 

Duale Hochschule in der Wartburgregion. 

In Eisenach befindet sich die Duale Hoch-

schule Gera-Eisenach, in der im Winterse-

mester 2020 512 Studierende immatriku-

liert waren. Die Hochschule bietet die 

Lehrbereiche Technik und Wirtschaft an, 

in denen man beispielsweise Studien-

gänge wie technisches Management, Me-

chatronik und Automation, Konstruktion, 

International Business Administration, 

Tourismuswirtschaft oder Dienstleis-

tungsmanagement studieren kann. 

Zur Erwachsenenbildung im Landkreis 

trägt die Volkshochschule in Bad Salzun-

gen mit ihren Außenstellen bei. Dort ist 

die Weiterbildung beispielsweise in Spra-

chen, EDV, Kultur und Gestaltung oder 

Umwelt und Nachhaltigkeit möglich. Au-

ßerschulische Bildungsangebote beinhal-

ten zusätzlich Musikschulen. Die Haupt-
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der beiden Branchen bilden die Städte Ei-

senach mit den Unternehmen Bosch und 

Opel und dem St. Georg Klinikum Eisen-

ach sowie die Kreisstadt mit dem Klinikum 

Bad Salzungen. Allerdings sind auch wei-

tere Unternehmen in diesen Bereichen in 

der Region verteilt. Vor allem durch den 

großen Flächenbedarf der Industrie sind 

diese eher im Umland von Eisenach ver-

treten. Der Stellenwert der beiden Bran-

chen wird auch bei den Bildungseinrich-

tungen im Wartburgkreis deutlich, deren 

Schwerpunkte im Bereich Technik und 

Gesundheitswesen liegen. Zukünftig 

könnte besonders die Branche zur Her-

stellung von Kraftwagen und Kraftwagen-

teilen gefährdet sein, da vor allem Teile 

für Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor in 

Eisenach hergestellt werden. Die aufkom-

mende Mobilitätswende könnte demnach 

zu einem Strukturwandel führen und ne-

gative Auswirklungen auf den Standort Ei-

senach und somit auf die Beschäftigten 

haben. So zeigen sich bereits Schrump-

fungen im Bereich der Herstellung von 

KFZ. Insgesamt schrumpfte der Sektor 

zwischen 2012 und 2022 um 20,3% und 

die Anzahl der Beschäftigten reduzierte 

sich von 6561 auf 5277. Gleichzeitig kann 

die Transformation der Region auch als 

Chance gesehen und aktiv gefördert wer-

den. Derzeit wird dies beispielsweise 

durch die Automotive-Strategie des Lan-

des Thüringen gefördert. Neben den bei-

den traditionell starken Branchen im 

Wartburgkreis, gibt es weitere Bereiche 

und Unternehmen, welche die Wirt-

schaftsstruktur der Region prägen. Dazu 

gehören die Sektoren Dienstleistungen 

für Unternehmen und Herstellung von Me-

tallerzeugnissen, die zwischen 2016 und 

2020 das stärkste Wachstum im Wart-

burgkreis zu verzeichnen hatten. Auch die 

Branche zur Gewinnung von Steinen/Er-

den und sonstigem Bergbau ist in der Re-

gion vertreten. Hierbei ist vor allem das 

Unternehmen K+S zu nennen. Dieses 

liegt zwar auf hessischer Seite, trägt 

durch die Pendlerbewegungen jedoch 

auch auf thüringischer Seite zu einer ho-

hen Wertschöpfung bei. Weiterhin stellt 

das Unternehmen DMG Mori mit seinen 

600 Mitarbeitenden in Seebach einen 

wichtigen regionalen Arbeitgeber. 

Neben den großen Unternehmen und 

starken Wirtschaftsbranchen in der Re-

gion existieren weiterhin Klein- und Klein-

stunternehmen bspw. im Handwerk mit 

regionalem und historischem Bezug. 

Diese sind jedoch zunehmend mit einem 

teils dramatischen Fachkräftemangel so-

wie Problemen bei der Nachfolge konfron-

tiert, welcher in den kommenden Jahren 

zu weiteren großen Herausforderungen 

führen werden. 

Dennoch übertrifft die Bruttowertschöp-

fung in den unterschiedlichen Branchen 

der Wartburgregion den Landesschnitt 

von Thüringen, was die bisher solide wirt-

schaftliche Basis der LEADER-Region un-

terstreicht. Besonders das produzierende 

Gewerbe hat einen hohen Stellenwert in 

der Region, was man an der höchsten 

Bruttowertschöpfung der Branche in ganz 

Thüringen erkennen kann. Dienstleistun-

gen und die Finanzbranche machen eben-

falls einen großen Teil der gesamten Brut-

towertschöpfung aus. Der Anteil dieser 

Branchen ist in der Stadt Eisenach deut-

lich höher als im restlichen Wartburg-

kreis. Trotz eines insgesamt geringeren 

Anteils stehen das Baugewerbe sowie die 

Land- und Forstwirtschaft im Vergleich zu 

anderen Landkreisen und kreisfreien 

Städten in Thüringen sehr gut dar. Die 

Wirtschaft des Wartburgkreises profitiert 

vor allem von der zentralen Lage in 

Deutschland und der direkten Anbindung 

an die Bundesautobahn 4 (A4). Die Brut-

towertschöpfung der verschiedenen Bran-

chen ist in Abbildung 14 (siehe Anhang) 

dargestellt. 
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wichtigen Faktor für den Wohlstand und 

die Lebensqualität der ansässigen Bevöl-

kerung. Die Abkehr von fossilen Brenn-

stoffen und die erhöhte Investition in al-

ternative Energiequellen sind daher im 

neu erstellten Klimaschutzkonzept des 

Wartburgkreises verankert. Dieses Kon-

zept gilt weiterhin als Grundlage für die 

aktive Gestaltung der kommenden Her-

ausforderungen im Bereich Klima- und 

Ressourcenschutz und versinnbildlicht 

den progressiven Kurs der Region. Neben 

der Versorgung der Bevölkerung mit 

Wärme und Strom fördert eine nachhal-

tige Energiewirtschaft in gewissem Maße 

auch den Schutz des Klimas und damit 

der Naturlandschaft im Wartburgkreis. 

Für eine zukünftige Lebensgrundlage ist 

der Umwelt- und Klimaschutz daher ein 

weiterer wichtiger Aspekt der Zukunftsfä-

higkeit des Landkreises.  

Zur Stärkung des Umweltschutzes gibt es 

seit 2013 einen Flächenpool, um kleine 

und großen Bauvorhaben naturschutz-

rechtlich gebündelt auszugleichen. Er 

wurde von der RAG und dem UNB im Zu-

sammenschluss mit dem Verband für 

Landentwicklung und Flurneuordnung 

Thüringen initiiert und bietet einen wich-

tigen Ansatzpunkt für die Region, zielori-

entiert Arten- und Naturschutz sowie 

Landschaftspflege zu betreiben. Die posi-

tiven Erfahrungen des Flächenpools sind 

bisher auf einige Gemeinden der Wart-

burgregion beschränkt.  

4.7.1 Energiewirtschaft 

Der Endenergieverbrauch3 im Wartburg-

kreis lag im Jahr 2019 bei 4.843 Giga-

wattstunden (GWh) und somit knapp über 

dem durchschnittlichen Verbrauch des 

Freistaates Thüringen und etwa auf dem 

gleichen Niveau der BRD. Besonders die 

                                           

3 Endenergie beschreibt die Energie die dem Verbraucher direkt zur Verfügung steht  

Wirtschaft stellt mit einem Anteil von 44% 

am Endenergieverbrauch die höchste 

Nachfrage. Den größten Teil nimmt davon 

die Industrie (77%) ein, während Ge-

werbe, Handel und Dienstleistungen 

(23%) einen geringeren Anteil am Ver-

brauch ausmachen. Mobilität (34%) ist 

der Sektor, welcher anteilig die zweit-

größte Menge Energie benötigt. Innerhalb 

der Mobilität verbraucht der motorisierte 

Individualverkehr am meisten Energie. 

Den geringsten Anteil am gesamten End-

energieverbrauch machen die privaten 

Haushalte aus (22%), welche deutlich 

mehr Energie für Wärme (82%), als für 

Strom (18%) benötigen 

Zur Deckung des gesamten Endenergie-

verbrauchs trugen in der Wartburgregion 

im Jahr 2019 erneuerbare Energien zu 

19% bei. Davon machte die Windenergie 

(32%) den größten Anteil aus, aber auch 

Energie aus Biomasse (25%) und Solar-

energie (14%) hatten einen hohen Anteil 

an der nachhaltigen Energieerzeugung in 

der Wartburgregion. Dabei stechen ein-

zelne Gemeinden bei der Bereitstellung 

von Flächen zur Nutzung erneuerbarer 

Energien heraus. Beispielsweise stellt die 

Gemeinde Hörselberg-Hainich derzeit be-

reits 3% ihrer gesamten Fläche zur Ver-

fügung und trägt damit aktiv zur Energie-

gewinnung der Region bei. Mit diesem An-

teil an erneuerbaren Energien am Ener-

giemix liegt die Wartburgregion über dem 

Bundesdurchschnitt (17%) und deutlich 

über dem Länderdurchschnitt Thüringens 

(10%).   

Das Klimaschutzkonzept des Wartburg-

kreises sieht den weiteren Ausbau emis-

sionsarmer und erneuerbarer Energieträ-

ger vor, um sich der Klimaneutralität 

2045 zu nähern und unabhängiger von 

fossilen Rohstoffen zu werden. Dafür wird 

ein besonderes Potenzial bei der Energie-























Regionale Entwicklungsstrategie       

  32 

Klima- und Ressourcenschutz: Schutz 

des Klimas und der natürlichen Res-

sourcen Boden, Wasser, Biodiversi-

tät. 

Die Auswirkungen des Klimawandels wer-

den auch zunehmend in der Wartburgre-

gion ersichtlich. Folglich bedarf es weite-

rer Anpassung an die sich verändernden 

Rahmenbedingungen. Mit diesem Ziel soll 

der Schutz der natürlichen Ressourcen 

der Region gesichert werden, um die heu-

tigen Nutzungen zu sichern und auch den 

folgenden Generationen einen lebenswer-

ten Raum zu hinterlassen. 

Demografie: Regionale Identität und 

Verbundenheit mit der Region stär-

ken und aufbauen. Dabei sollen Ju-

gendliche und junge Erwachsene als 

Zielgruppe besondere Berücksichti-

gung finden. 

Die Auswirkungen des demografischen 

Wandels, in Form von einer alternden und 

schrumpfenden Bevölkerung, sind in der 

Wartburgregion klar ersichtlich. Das Ziel 

ist daher, Maßnahmen zu entwickeln, wel-

che die derzeit negative Bevölkerungsent-

wicklung stabilisieren. Hierbei sollen 

durch die Stärkung der regionalen Ver-

bundenheit vor allem auch jüngere Bevöl-

kerungsgruppen angesprochen und ge-

halten werden. Aber auch für neu Zuzie-

hende soll die Wartburgregion attraktiver 

werden. 

Kooperation: Zusammenarbeit der 

regionalen Akteure über fachliche 

und organisatorische Grenzen hin-

weg in der gemeinsamen Region 

stärken und überregionale Koopera-

tionen ausbauen. 

Die Vernetzung von Akteuren aus unter-

schiedlichen Bereichen stellt die Grund-

lage für eine erfolgreiche Zusammenar-

beit in der Wartburgregion dar. Ziel ist es, 

bestehende Netzwerke zu unterstützen, 

neue zu bilden und die engagierten Men-

schen der Region zusammenzubringen. 

Insbesondere die bestehende Koopera-

tion der südthüringer Landkreise im Regi-

onalmanagement Südwestthüringen so-

wie das sich derzeit in Bearbeitung be-

findliche IREK leisten einen zentralen Bei-

trag für die regionale Kooperation. Aber 

auch die Kommunikation und Verflech-

tung zu weiteren Akteuren und Akteurin-

nen außerhalb der Region, wie der LAG 

Osteifel-Ahr ist ein wichtiger Baustein in 

der Weiterentwicklung. 

Stadt-Umland-Beziehung: Verbesse-

rung der Stadt-Umland-Beziehungen 

in der Wartburgregion, Stärkung der 

Vernetzung und Kooperation bei Ver-

sorgung, Mobilität, Kultur und Naher-

holung. 

In vielen Bereichen arbeiten die Städte 

und kleineren Gemeinden bereits zusam-

men. Diese Kooperationen gewinnen 

durch die Eingliederung der Stadt Eisen-

ach in die Wartburgregion weiter an Rele-

vanz. Eine Verstetigung der bereits beste-

henden Vernetzung sowie der Ausbau der 

Zusammenarbeit in verschiedenen Hand-

lungsbereichen der Grundversorgung, der 

Mobilität und der sozialen Infrastrukturen 

soll forciert werden. 

Wissen, Innovation und Digitalisie-

rung: als Grundlage der wirtschaftli-

chen und sozialen Entwicklung der 

Region vorantreiben und zur Steige-

rung der Attraktivität als Lebens- und 

Wirtschaftsstandort nutzen. 

Um sich als Wirtschafts- und Innovations-

standort weiterzuentwickeln und für ihre 

Bewohner und Zuziehende insbesondere 

Jugendliche und junge Erwachsene at-

traktiv zu sein, aber auch um neue Wirt-

schaftszweige zu etablieren, setzt die 

Wartburgregion auf die Themenfelder 

Wissen, Innovation und Digitalisierung. 

Durch die Nutzung von neuen Technolo-

gien und Arbeitsmöglichkeiten soll die Un-

ternehmenslandschaft diversifiziert und 

modernisiert sowie das Interesse der 

Menschen an ihren Arbeitsangeboten und 

Lebensumfeld geweckt werden. 
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jahre ausgerufen, in welchen die jeweili-

gen Handlungsfelder nacheinander in den 

Fokus gerückt werden. Die Sensibilisie-

rung für die Handlungsfelder soll gezielt 

durch Vorbereitungskampagnen verstärkt 

und die Entwicklung von Projekten unter-

stützt werden. Die Zielstellung und der 

Ansatz der Umsetzung ist in jedem Hand-

lungsfeld gleich. Daher wird in den folgen-

den Zielsetzungen auf die vorangegan-

gene Formulierung verwiesen. 

Stärkung der Versorgung der Bevöl-

kerung durch regionale Produkte und 

Dienstleistungen 

Zur Schaffung von Arbeitsplätzen sowie 

zur regionalen Versorgung leisten kleine 

regionale Unternehmen einen wichtigen 

Beitrag. Die Versorgung der lokalen Be-

völkerung mit ihren Produkten soll geför-

dert werden. Dabei sollen insbesondere 

die Vernetzung von Städten und ihrem 

Umland und die Nutzung innovativer digi-

taler Lösungen berücksichtigt werden. 

Speziell die verbesserte Einbindung und 

Vermarktung regionaler Erzeugnisse des 

Handwerks und der Landwirtschaft stehen 

im Fokus. Auch der Aufbau regionaler 

Werkschöpfungsketten, welcher als Ziel-

setzung im Handlungsfeld C Wirtschaft 

und Arbeit formuliert ist, wird hierdurch 

unterstützt. Weiterhin wird ein Beitrag zur 

wirtschaftlichen, sozialen und ressourcen-

bedingten Nachhaltigkeit geleistet. 

Stärkung des sozialen Miteinanders 

und des bürgerschaftlichen Engage-

ments, insb. der Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen 

Das bürgerschaftliche Engagement ist ein 

zentraler Bestandteil des sozialen Zusam-

menlebens in den Kommunen der Wart-

burgregion. Der Erhalt sowie die Entwick-

lung dieser Strukturen ist vor allem vor 

dem Hintergrund des fortgesetzten Bevöl-

kerungsverlustes und der Notwendigkeit 

der Integration von Zuziehenden von im-

menser Bedeutung. Die Einbindung von 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen ist 

für die zukünftige Aufrechterhaltung und 

Weiterentwicklung sehr wichtig, weshalb 

sie noch einmal gesondert hervorgehoben 

wird. Diese Schwerpunktsetzung wird 

auch durch die Wahl des Fokusthemas un-

terstützt. 

Unterstützung und Sensibilisierung 

für alternative Mobilitätsformen ins-

bes. Alltagsradverkehr 

Neben den klassischen Angeboten des 

ÖPNV sowie des Individualverkehrs wer-

den vor dem Hintergrund des Klima- und 

Ressourcenschutzes alternative Mobili-

tätsformen auch für die Wartburgregion 

zunehmend wichtiger. Insbesondere die 

Förderung des Alltagsradverkehres kann 

hierfür einen wichtigen Beitrag leisten. In 

der Wartburgregion gibt es bereits ein 

teils gut ausgebautes Radwegenetzt, wel-

ches vor allem an den touristischen High-

lights der Region, wie beispielsweise der 

Werra, entlangführt. Der breite Ausbau 

des Radwegenetzes korreliert daher 

gleichzeitig mit dem Ausbau der touristi-

schen Infrastrukturen. Der Schwerpunkt 

liegt jedoch auf dem Ausbau alltagstaug-

licher Verbindungen, die eine Vernetzung 

zu den ÖPNV-Angeboten sowie zwischen 

den Ortsteilen und ihren Verwaltungszen-

tren aber auch Städten und ihrem Umland 

herstellen. 

Pflege des kulturellen Erbes, des tra-

ditionellen Handwerks und Förde-

rung der kulturellen Vitalität 

Der Erhalt der vielseitigen Kultur der 

Wartburgregion ist von zentraler Bedeu-

tung für die Identifikation der Einheimi-

schen mit ihrer Region. Sowohl die na-

mensgebende Wartburg selbst als auch 

die Kulturlandschaften der Region wie die 

Nationalparke Thüringer Wald und Hai-

nich zeugen von der Geschichte der Re-

gion und prägen deren Bewohner und Be-

wohnerinnen. Auch für die touristische 

Entwicklung spielen diese eine wichtige 
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Folgende Ziele legt die RAG für die interne Arbeit fest: 

Tabelle 3: Strukturziele: effiziente Arbeitsstrukturen 

Strukturziele: effiziente Arbeitsstrukturen 

Nr. Strukturziele Ergebnis Indikator Zielgröße Termin 

S.Z1 Erweiterung des Ent-
scheidungsgremiums 
um zwei (2) Vertre-
ter/innen der Jugendli-

chen und jungen Er-
wachsenen 

Verbesserung der Be-
teiligung Jugendlicher 
und junger Erwachse-
ner in der Regional-

entwicklung 

Anzahl der Ju-
gendvertreter 
im Gremium 

2 Bis 2024 

S.Z2 Erweiterung der Mitglie-
derbasis um  

zehn (10) WiSo Partner 

Erweiterung der Mit-
gliederbasis und 
Diversifizierung der 
Vereinsstruktur 

Anzahl der 
neuen WiSo 
Partner  

10 Bis 2027 

S.Z3 Bilden von mindestens 
zwei (2) themenbezo-
genen Arbeitskreisen 

Fachspezifische Auf-
bereitung bestimmter 
Themen 

Anzahl der ge-
bildeten Ar-
beitskreise 

2 Bis 2027 

S.Z4 Mitgliedschaft in einem 

(1) nationalen LEADER-
Netzwerk über die ge-
samte Förderperiode 

Erfahrungsaustausch 

mit anderen LEA-
DER-Regionen 

Anzahl der 

Mitgliedschaf-
ten 

1 Bis 2027 

S.Z5 Mitgliedschaft in einem 
(1) thüringenweiten LEA-
DER-Netzwerk über die 
gesamte Förderperiode 

Erfahrungsaustausch 
mit anderen Thürin-
ger LEADER- Regio-
nen 

Anzahl der 
Mitgliedschaf-
ten 

1 Bis 2027 

S.Z6 Durchführung von fünf 
(5) gemeinsamen Kon-
ferenzen der südwest-

thüringer RAGen 

Intensivierung der 
Zusammenarbeit der 
südwestthüringer 

RAGen 

Anzahl der 
durchgeführ-
ten Konferen-

zen 

5 jährlich 

 

Tabelle 4: Prozessziele: Qualität der Vereins- und Managementarbeit 

Prozessziele: Qualität der Vereins- und Managementarbeit 

Nr. Prozessziel Ergebnis Indikator Zielgröße Termin 

P.Z1 Durchführung von min-
destens einem (1) Tref-
fen der Südwestthürin-

ger RAGen mit dem 
TLLLR Meiningen pro 
Jahr 

Informationsaus-
tausch und Identifi-
kation möglicher ge-

meinsamer Projekte 

Anzahl der 
durchgeführ-
ten Treffen 

1 jährlich 
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Tabelle 5: Prozessziele: Öffentlichkeitsarbeit für den regionalen Entwicklungsprozess 

Prozessziele: Öffentlichkeitsarbeit für den regionalen Entwicklungsprozess 

Nr. Prozessziel Ergebnis Indikator Zielgröße Termin 

P.Z2 Versenden von einem 
(1) Bericht mit Tätigkei-
ten der RAG an die Mit-
glieder pro Jahr 

Verbesserung der 
Information der Mit-
glieder 

Anzahl der 
versandten 
Berichte 

1 jährlich 

P.Z3 Durchführung von drei 
(3) themenbezogenen 
Veranstaltungen für die 
Mitglieder der RAG zur 
aktiven Teilnahme 

Ansprache der Mit-
gliederbasis und Mit-
gliederbindung 

Anzahl der 
Veranstaltun-
gen 

3 Bis 2027 

P.Z4 Durchführung von (5) 
fünf öffentlichkeitswirk-

samen Aktionen 

Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit 

Anzahl der 
durchgeführ-

ten Aktionen 

5 bis 2027 

P.Z5 200 (zweihundert) Web-
seiten Aufrufe im Monat 

Erhöhung der Medi-
enpräsenz 

Anzahl der 
monatlichen 
Webseitenauf-
rufe 

200 bis 2027 

P.Z6 100 (einhundert) er-
reichte Personen auf Fa-
cebook  

Erhöhung der Social-
Media- Aktivitäten 

Anzahl der er-
reichten Per-
sonen  

100 bis 2027 

P.Z7 Verlinkungen der RAG 
Webseite bei (10) Mit-

gliedsgemeinden 

Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit 

Anzahl der 
Verlinkungen 

10 bis 2027 

P.Z8 Verlinkungen der RAG 
Webseite bei (10) Pro-
jektträgern 

Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit 

Anzahl der 
Verlinkungen 

10 bis 2027 

P.Z9 Durchführung von zwei 
(2) Sensibilisierungs-
kampagnen für die Ar-
beit der RAG 

Steigerung der 
Wahrnehmung der 
RAG und ihrer Arbeit 
in der Öffentlichkeit 

Anzahl der 
durchgeführ-
ten Kampag-
nen 

2 bis 2027 

6.3 Regionalmanagement 

In der Förderperiode 2014-2022 hat die 

RAG eine Geschäftsstelle in Bad Salzun-

gen, OT Gumpelstadt betrieben. Diese 

war gleichzeitig Sitz des Vereins. Die Ge-

schäftsstelle in Gumpelstadt wird in der 

kommenden Förderperiode aufgelöst. Die 

neue Geschäftsstelle wird ihren Sitz in Ei-

senach in einem Gemeinschaftsbüro mit 

der Kreisplanung haben. Hier bieten sich 

Möglichkeiten der Kooperation und des 

Informationsaustausches.  

Der Sitz des Vereins ist das Landratsamt 

des Wartburgkreises.  Die Anschrift ist: 

Erzberger Allee 14, 36433 Bad Salzungen. 

Die RAG Wartburgregion möchte sich 

auch in der nun kommenden Förderperi-

ode eines externen Regionalmanage-

ments, dass sie bei der Umsetzung der 

Strategie unterstützt, bedienen. 

In der Förderperiode 2024-2020 wurde 

bis 2019 in der Geschäftsstelle ein, im 

Verein angestellter Mitarbeiter, täglich 

von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr beschäftigt. 

Gleichzeitig wurde das Regionalmanage-

ment an ein externes Büro vergeben. Mit 

dem Wegfall des Vereinsmitarbeiters auf-

grund von Ruhestand, übernahm das ex-
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terne Büro das gesamte Aufgabenspekt-

rum. Aus diesen Gründen ist vorgesehen, 

das Regionalmanagement mit insgesamt 

zwei Vollzeitstellen zu besetzen. Die Ein-

richtung des Regionalmanagements ist 

bis mindestens 2027 zugesichert.

Das Aufgabenspektrum des Regionalma-

nagements umfasst:

I Prozessmanagement und -steuerung

Das Prozessmanagement und die Pro-

zesssteuerung umfasst die federführende 

Koordination und Durchführung des Ge-

samtprozesses zur Umsetzung der Regio-

nalen Entwicklungsstrategie. Insbeson-

dere die Vorbereitung, Ausführung und 

Überwachung der Beschlüsse des Vereins, 

das Management des Vereins sowie die 

Mitwirkung bei der Vorbereitung und 

Durchführung der Sitzungen des Vorstan-

des und des Gesamtvorstands sowie der 

Mitgliederversammlungen des Vereins mit 

Vorbereitung der Sitzungsunterlagen, re-

gelmäßige Berichterstattung, Koordina-

tion der Aktivitäten. Die Koordination des 

Vereins zwischen den Sitzungen, Bera-

tung sowie Unterstützung der/des Vorsit-

zenden gehören ebenso zu den Aufgaben 

wie Jour-fixe mit dem Vorsitzenden der 

Regionalen Aktionsgruppe. Zudem ist die 

Aufgabe die Umsetzung des Regionalbud-

get  nach GAK in Verbindung mit der FR 

ILE/REVIT - B8.

II Betrieb der Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist ein zentraler Kom-

munikationspunkt der Arbeit der RAG Wart-

burgregion und des LEADER-Prozesses. Zur 

Besetzung der Geschäftsstelle wird auch die 

Wahrnehmung von Außer-Haus-Terminen 

wie Ortsterminen gehören. Zum Aufgaben-

spektrum des externen Büros gehört das Si-

cherstellen der Funktionsfähigkeit der durch 

die RAG bereitgestellten Geschäftsstelle so-

wie die Organisation von Wartung und Be-

treuung der Bürotechnik auf Rechnung der 

RAG.

III Umsetzung der Regionalen Entwick-

lungsstrategie (RES)

Zu den Kernaufgaben des Regionalmanage-

ments gehört die Umsetzung der Regiona-

len Entwicklungsstrategie sowie die Um-

setzung und jährliche Fortschreibung von 

Finanz- und Aktionsplan.

Auf Projektebene übernimmt das Regional-

management die (Weiter-)Entwicklung von 

Projekten und die Beratung von (potenziel-

len) Antragstellern. Das Regionalmanage-

ment bereitet die Bewertung und Votierung 

von Projekten durch den Gesamtvorstand 

vor und arbeitet mit den entsprechenden 

Bewilligungsbehörden zusammen. Die Be-

ratung von möglichen Antragsstellern, die 

Pflege der Projektdatenbank und die Um-

setzung von RAG eigenen Projekten gehört 

ebenfalls zum Aufgabenspektrum des Regi-

onalmanagements.

In der kommenden Förderperiode soll 

durch die Durchführung von Themenjah-

ren mit themenbezogenen Sensibilisie-

rungsformaten die Entwicklung zielge-

richteter Projekte durch das Regionalma-

nagement unterstützt werden. Durch die 

Durchführung von Projektwerkstätten 

und die Ausweitung der Beratungsange-

bote zur Projektentwicklung soll die Qua-

lität der Projekte und die Zielerreichung 

erhöht werden.

IV Zusammenarbeit mit Akteuren in der 

Region

Das regionale Bewusstsein und die regio-

nale Zusammenarbeit der verschiedenen 

Akteure und Institutionen in der Wartburg-

region sind weiter zu stärken. Dafür ist es 

notwendig, erfolgreiche gemeinsame Pro-

jekte und Prozesse weiterzuführen. Im 

Zuge der Umsetzung der RES und des kon-

tinuierlichen Monitorings ist die weitere in-

tensive Beschäftigung mit neuen Themen, 

fachlichen Ansätzen und Methoden der Re-

gionalentwicklung und Bürgerbeteiligung in 

der Region unabdingbar.
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Abbildung 4: Bewertungsmatrix 1/2 
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Abbildung 5: Bewertungsmatrix 2/2 
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Wartburgregion bereits beispielgebend 

umgesetzt, jedoch noch nicht als allge-

meiner Standard durchgesetzt. Ein sol-

ches Vorhaben erhält einen (1) Punkt. Ein 

innovativer Ansatz kann sowohl Projekt-, 

als auch Prozessbezogen sein. Ist kein in-

novativer Ansatz erkennbar wird das Vor-

haben mit null (0) Punkten bewertet.

Kriterium 9: Regionale Bedeutung 

Dieses Kriterium ist ein Wertungsriterium. 

Vorhaben, die keine Bedeutung für die 

Region haben, werden abgelehnt. Regio-

nale Bedeutung hat ein Vorhaben, wenn 

seine Nutzung bzw. die angesprochenen 

Nutzergruppen mindestens die gesamte 

Wartburgregion betreffen, seine Nachah-

mung für andere Regionen bzw. Teilregio-

nen relevant ist oder das Vorhaben in Ko-

operation mit anderen Regionen umge-

setzt wird. Trifft dies zu, wird das Projekt 

mit der Maximalpunktzahl drei (3) bewer-

tet. Mit zwei (2) Punkten wird das Vorha-

ben bewertet, wenn das beantragte Pro-

jekt eine Stadt-Umland-Beziehung be-

wirkt und/oder eine teilregionale Strahl-

kraft hat. Wird die Bedeutung des Vorha-

bens als lokal eingeschätzt, wird das Vor-

haben mit einem (1) Bewertungspunkt 

bewertet.

Kriterium 10: Beitrag zur regionalen 

Wertschöpfung

Leistet ein Vorhaben einen hohen Beitrag 

zur regionalen Wertschöpfung, so wird es 

mit der Maximalpunktzahl von drei (3) 

Punkten bewertet. Bei einem mittleren 

Beitrag zur regionalen Wertschöpfung, er-

hält ein Projekt zwei (2) Bewertungs-

punkte. Ist der Beitrag zur regionalen 

Wertschöpfung gering, so wird das Vorha-

ben mit einem (1) Punkt bewertet. Ist 

kein Beitrag zur regionalen Wertschöp-

fung zu erkennen, so wird dieses Krite-

rium mit null (0) bewertet.

Kriterium 11: Beitrag zur Förderung der 

Lebensqualität Jugendlicher und junger 

Erwachsener

Leistet ein Vorhaben einen hohen Beitrag 

zur Förderung der Lebensqualität Jugend-

licher und junger Erwachsener in der 

Wartburgregion so wird es mit der Maxi-

malpunktzahl von drei (3) Bewertungs-

punkten bewertet. Bei einem mittleren 

Beitrag zur Förderung der Lebensqualität, 

erhält ein Projekt zwei (2) Punkt. Ist der 

Beitrag gering, so wird das Vorhaben mit 

einem (1) Punkt bewertet. Ist kein Beitrag 

zur Förderung der Lebensqualität Jugend-

licher und junger Erwachsener zu erken-

nen, so wird dieses Kriterium mit null (0) 

bewertet.

Kriterium 12: Grad der Vernetzung und 

Kooperation

Ein hoher Grad der Vernetzung und Ko-

operation (drei (3) Punkte) liegt vor, 

wenn das Vorhaben Akteure und Akteu-

rinnen aus verschiedenen institutionellen 

Bereichen und verschiedenen Teilregio-

nen vernetzt. Zwei (2) Punkte erhält ein 

Vorhaben mit einem mittleren Grad der 

Vernetzung und Kooperation, dass Ak-

teure und Akteurinnen aus verschiedenen 

institutionellen Bereichen oder verschie-

denen Teilregionen vernetzt. Vorhaben 

weisen einen geringen Grad der Vernet-

zung und Kooperation auf (einen (1) 

Punkt), wenn sie Akteurinnen und Ak-

teure aus den gleichen institutionellen Be-

reichen oder der gleichen Teilregion ver-

netzen. Projekte, die keine Akteure und 

Akteurinnen oder Teilregionen vernetzen 

oder Kooperationen entstehen lassen, er-

halten keinen (0) Punkt.

Kriterium 13: Umfang des bürger-

schaftlichen Engagements

Bei diesem Kriterium können drei (3) 

Punkte erreicht werden. Wird die Bevöl-

kerung bei der Umsetzung des Vorhabens 

(Planung, Umsetzung oder Betrieb) kaum 

mit einbezogen, so wird das Vorhaben mit









https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=extra&nr=63000&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=extra&nr=63000&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63004&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63076&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63078&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63082&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63092&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63097&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63098&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63099&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63101&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63103&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63105&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6351&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6351&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63003&Aevas2=Aevas2&SZDT=
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   Leimbach 1 724 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

EG: Geisa, Stadt  7 114   

   Geisa, Stadt 4 777 Grundzentrum Versorgungszentrum 

   Buttlar 1 250 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Gerstengrund  65 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Schleid  1 022 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

EG: Ruhla, Stadt  7 120   

   Ruhla, Stadt  5 352 Grundzentrum Gefährdet durch Bevölkerungsrück-

gang 

   Seebach  1 768 Ohne Zentrums 

Funktion 

Versorgungskern mit starkem Be-

völkerungsrückgang 

EG: Dermbach  9 838  Versorgungskern in Ortsteil 

Stadtlengsfeld 

   Dermbach  7 153 Grundzentrum Versorgungszentrum 

   Empfertshausen  515 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Oechsen  590 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Weilar 838 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Wiesenthal  742 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

VG: Hainich-Werratal  9 287   

   Berka v. d. Hainich  721 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Bischofroda 640 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Frankenroda  315 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Hallungen 184 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Krauthausen  1 574 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Lauterbach  659 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Nazza  536 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Amt Creuzburg, Stadt  4 658 Grundzentrum Versorgungskern mit starkem Be-

völkerungsrückgang 

https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63051&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6356&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63032&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63011&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63033&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63068&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6357&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63066&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63071&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6359&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63015&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63023&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63062&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63084&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63086&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=vwg&nr=6306&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63006&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63008&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63028&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63037&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63046&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63049&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63058&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63104&Aevas2=Aevas2&SZDT=
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Tabelle 7: Übergeordnete Planungen in der Wartburgregion, Eigene Darstellung 

Konzept Planung/Strategie 

Landes- und Regionalebene 

LEP Thüringen 2025 

(2014) 

- Anpassungsstrategien für Ver- und Entsorgungssysteme 

durch neue technologisch-innovative Lösungen 

- Bürgerschaftliches Engagement als Teil der gemeinsamen 

Wahrnehmung und Verantwortung zur dauerhaften Siche-

rung der Daseinsvorsorge 

- Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen 

- An die Bedarfe angepasste soziale Infrastruktur, z.B. Ver-

sorgungs-, Bildungs-, Gesundheits- und Kulturangebote 

- Sicherung von Bildungsangeboten 

- Mobilitätsangebote als Bestandteil eines Mix zur Bereitstel-

lung eines hochwertigen Infrastrukturangebots 

- Erhaltung des Breitensports, gleichzeitig Verbesserung des 

Leistungssports 

- Sicherung von kulturellen Angeboten 

- Wirtschaftlicher Entwicklung unter Ausnutzung der besonde-

ren Potenziale der zentralen Lage 

- Bereitstellung guter Investitionsbedingungen 

- Stärkung der Leistungskraft kleiner und mittlerer Unterneh-

men 

- Barrierefreie Errichtung neuer Infrastrukturen 

- Leistungsfähiges Netz von Verkehrswegen 

- Flexible Lösungen für Alltagsmobilität 

- Ressourcenpotenzial für nachfolgende Generationen erhalten 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur 

- Naturgüter sollen gesichert und Entwickelt werden 

- Rückbau von Versiegelungen und Renaturierung von Brach-

flächen 

- Böden sollen in ihrer natürlichen Funktionen gesichert und 

erhalten werden 

- Aktive Kulturlandschaftsgestaltung und Kulturlandschafts-

pflege sollen naturbetonte Strukturelemente der Agrarräume 

erhalten 

Die Thüringer Nach-

haltigkeitsstrategie 

(2018) 

- Bildung und lebenslanges Lernen, Sensibilisierung für Nach-

haltigkeit 

- Klimaschutz, nachhaltige Energien und schützenausbauen 

- Nachhaltiger Konsum und nachhaltiges Wirtschaften 

- Schutz der biologischen Vielfalt 

- Reduzierung von Ungleichheit 
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Tabelle 9: Absolute Anzahl und versorgungsgrad an Fachärztinnen und Fachärzten in der Wartburg-
region im Jahr 2021, Quelle: Kassenärztliche Vereinigung 2022 (Eigene Darstellung) 

Fachärzte Absolute Zahl Versorgungsgrad 

Augenärzte und Augenärztinnen 9 111,0% 

Chirurgie & Orthopädie 11 132,0% 

Frauenärztinnen und Frauenärzte 14 142,5% 

HNO-Ärzte und HNO-Ärztinnen 7 126,4% 

Hautärztinnen und Hautärzte 4 135,2% 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 21 111,3% 

Kinderärztinnen und Kinderärzte 10 136,2% 

Urologen und Urologinnen 4 123,5% 

Nervenärzte und Nervenärztinnen 5 116,6% 

8.2 Abbildungen 

 

Abbildung 6: Bevölkerungsentwicklung in der Wartburgregion, dem Wartburgkreis und der Stadt Ei-
senach in den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstel-
lung) 
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Abbildung 7: Geburten und Sterbefälle in der Wartburgregion (Seit 2021 mit der Stadt Eisenach) in 
den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 8: Zuzüge und Fortzüge in der Wartburgregion in den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thü-
ringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 9: Entwicklung der Altersstruktur in der Wartburgregion zwischen den Jahren 2010 und 
2020, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 10: Übernachtungen in der Wartburgregion (inklusive der Stadt Eisenach) in den Jahren 
2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 11: Tourismusregionen in der Wartburgregion, Quelle: RAG Wartburgregion 
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Abbildung 12: Ankünfte in der Wartburgregion (inklusive der Stadt Eisenach) in den Jahren 2010 bis 
2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 13: Durchschnittliche Aufenthaltsdauer im Wartburgkreis und der Stadt Eisenach in den 
Jahren 2010 bis 2020, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 16: Entwicklung der Arbeitslosenquote zwischen 2010 und 2020, Quelle: Thüringer Lan-
desamt für Statistik, Eigene Darstellung 
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Abbildung 17: Übersichtskarte Umwelt- und Schutzzonen im Wartburgkreis, Quelle: Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation (Eigene Darstellung) 
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A3 Handlungsfeldziel: Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürger-

schaftlichen Engagements, insb. der Jugendlichen und jungen Erwach-

senen 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

A3.1 Durchführung von Kleinpro-
jektewettbewerben (auch  mit 

dem Fokus auf Jugend/Nach-
wuchsgewinnung)  

Anzahl durchge-
führter Kleinpro-

jektewettbe-
werbe 

 

5 Kleinprojekte-
wettbewerbe 

davon 2 mit Fo-
kus auf Jugend / 
Nachwuchsge-
winnung 

2027 

A3.2 Durchführung von Veranstal-

tungen für Beteiligung Ju-
gendlicher und junger Er-
wachsener in der Region  

Anzahl durchge-

führter Veran-
staltungen für 
Jugendliche und 

junge Erwach-
sene 

3 Veranstaltun-

gen 

 

 

2026 

 

 

 

Erreichte Ju-

gendliche 

90 Teilnehmer 2026 

A3.3 Erhalt oder Schaffung von 
Infrastrukturen für Vereine 
zur Jugendförderung  

Anzahl erhalte-
ner oder ge-
schaffener Infra-
strukturen 

2 Infrastrukturen 2026 

 

A4 Handlungsfeldziel: Unterstützung und Sensibilisierung für alternative 

Mobilitätsformen insbes. Alltagsradverkehr 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

A4.1 Unterstützung bei der Bil-
dung interkommunaler 
Verbünde zur Förderung 

des Alltagsradverkehrs  

Anzahl unter-
stützter inter-
kommunaler Ver-

bünde zur Förde-
rung des Alltags-
radverkehrs 

1 interkommuna-
ler Verbund 

 

 

2026 

 

 

Streckenkilome-
ter neu gebauter 

bzw. ausgebauter 
Radwege 

10 km 2027 

A4.2 Partizipation der RAG an 
dem Erstellungsprozess 
des Radverkehrskonzeptes 
des Wartburgkreises  

Anzahl der akti-
ven Teilnahmen 
an Beratungen 
zum Radver-

kehrskonzept des 
Wartburgkreises 

3 Teilnahmen an 
Beratungen 

2027 
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E2 Handlungsfeldziel: Weiterentwicklung und Stärkung von Beherber-

gungsangeboten und Gastronomie 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

E2.1 Starten einer Qualitätsof-
fensive für Beherbergungs-

angebote und Gastronomie  

Anzahl durchge-
führter Qualitäts-

offensiven 

1 Qualitätsoffen-
sive 

2027 

E2.2 Durchführung von Informa-
tionsveranstaltungen zu al-
ternativen Betreiberkon-
zepten für gastronomische 

Einrichtungen 

Anzahl durchge-
führter Informati-
onsveranstaltun-
gen 

1 Informations-
veranstaltung 

2025 

E2.3 Unterstützungalternativer 
Betriebsformen beim Auf-
bau 

Anzahl alternati-
ver Betriebsfor-
men 

1 alternative Be-
triebsform 

2027 

 

E3 Handlungsfeldziel: Entwicklung und Ausbau touristischer Angebote 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

E3.1 Umsetzung von überregio-
nalen touristischen Rad-
konzepten  

Anzahl ungesetz-
ter überregiona-
ler Radkonzepte 

2 überregionale 
Radkonzepte 

2027 

E3.2 Förderung von touristi-
schen Angeboten  

Anzahl geförder-
ter touristischer 
Angebote 

2 Angebote 2027 

 

8.4 Ergebnis-Indikatoren 

Nr. Indikator Zielwert/-e (Aufteilung in Jahresscheiben) 

2023 2024 2025 2026 2027 Summe 

R.27 Anzahl der Vorhaben, die in ländli-

chen Gebieten zu den Zielen ökologi-

sche Nachhaltigkeit und der Errei-

chung von Klimaschutz und Anpas-

sung an den Klimawandel beitragen. 

0 3 3 5 13 24 

R.37 Zahl der im Rahmen von GAP-Projek-

ten unterstützten neuen Arbeits-

plätze. 

0 0 0 2 1 3 

R.39 Zahl der im Rahmen von GAP-Projek-

ten unterstützten Unternehmen. 
0 0 15 16 14 45 

R.41 Anteil der ländlichen Bevölkerung, die 

aufgrund der GAP-Unterstützung 

besseren Zugang zu Dienstleistungen 

und Infrastruktur hat. 

0 399 400 398 398 1.595 
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§ 4 Abstimmungsverfahren  

Die Auswahl der Vorhaben findet in ihrer Gesamtheit statt. Die bis zu einem bestimmten 

Stichtag eingegangen Projekte werden vom Gesamtvorstand anhand in der Strategie 

festgeschriebener Projektauswahlkriterien qualitativ bewertet.   

Die Projektauswahlbeschlüsse können nach folgenden Verfahren herbeigeführt werden:  

1. Persönliche Abstimmung in der Sitzung des Gesamtvorstands.  

2. Schriftliche Abstimmung des Gesamtvorstands im Umlaufverfahren bei Beschluss-

fassung zu Einzelprojekten. Das Umlaufverfahren ist bei der Behandlung und Be-

schlussfassung zu Tagesordnungspunkten zur Überwachung und Fortschreibung der 

Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie nicht zugelassen.  

3. Die Schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren sollte nur in Ausnahmefällen. z.B. 

bei besonderer Dringlichkeit des Projektes vorgenommen werden.  

§ 5 Beschlussfähigkeit / Ausschluss von der Entscheidung bei persönlicher Beteiligung  

1. Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums sind grundsätzlich nicht öffentlich.   

2. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mit-

glieder anwesend ist. Darüber hinaus ist erforderlich, dass mindestens 50 % der 

Stimmen in den Auswahlentscheidungen von Partnern aus dem nichtöffentlichen 

Bereich stammen müssen.  

3. Bei Abstimmungen in Sitzungen können sich Stimmberechtigte durch einen vorher 

namentlich benannten Stellvertreter der jeweiligen Institution/Gruppierung vertre-

ten lassen (vgl. §8 Satzung).  

4. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von Beratungen und Entscheidungen 

zu Projekten, an denen sie persönlich beteiligt sind, auszuschließen. 

§ 6 Beschlussfassung in Sitzungen und im Umlaufverfahren  

1. Abstimmung in ordentlicher Sitzung des Entscheidungsgremiums  

a. Wenn die Satzung nichts anderes vorsieht, fasst das Entscheidungsgremium 

seine Beschlüsse in offener Abstimmung.  

b. Ein Beschluss gilt bei einfacher Stimmenmehrheit der Stimmen der anwe-

senden Mitglieder als gefasst.  

c. Falls das Entscheidungsgremium nach vorstehendem § 5 nicht beschlussfä-

hig ist, können die Voten der fehlenden Stimmberechtigten im schriftlichen 

Verfahren eingeholt werden. 

2. Abstimmung im Umlaufverfahren (Ausnahmefall)  

a. Für Abstimmungen im Umlaufverfahren sind den Mitgliedern des Entschei-

dungsgremiums neben den Projektunterlagen auch eine Stellungnahme der 

RAG-Geschäftsstelle mit ihrer Bewertung des Projekts sowie ein Abstim-

mungsblatt mit Beschlussvorschlag beizulegen. 
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D. Zusammenarbeit mit anderen Organen 

§ 9 Berichts- und Zustimmungspflicht der Mitgliederversammlung  

Über die Tätigkeit des Entscheidungsgremiums ist satzungsgemäß der Mitgliederver-

sammlung Bericht zu erstatten.  

E. Wirksamkeit 

§ 10 Salvatorische Klausel  

Sollte die Geschäftsordnung Regelungen beinhalten, die der Satzung der RAG wider-

sprechen, die der Geschäftsordnung zu Grunde liegt, so gilt in diesem Fall der Vorrang 

der satzungsgemäßen Regelung.  

§ 11 Inkrafttreten der Geschäftsordnung  

Die Geschäftsordnung tritt am 27.08.2015 mit Änderung vom 08.09.2023 in Kraft.  

 

 

 

(Udo Schilling)  

Vorsitzender 
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(3) Zur Sicherung einer hohen Qualität bei der Wahrnehmung der Verantwortung für 

die ländliche Entwicklung und die Erfüllung der Aufgaben bedient sich der Verein eines 

professionellen Regionalmanagements einschließlich der Führung einer Geschäftsstelle.  

(4) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.  

(5) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.  

(6) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten keine Zuwendungen für ihre Tätig-

keit im Verein, der Ersatz von Aufwendungen wird hiervon nicht berührt. Ausnahmere-

gelungen zur Entschädigung für besondere Aufwendungen beschließt die Mitgliederver-

sammlung.  

(7) Der Verein haftet für alle Verbindlichkeiten nur mit seinem Vermögen.  

§ 3 

Mitgliedschaft 

(1) Der Verein stellt eine öffentlich-private Partnerschaft dar. Seine Mitglieder sind Ver-

treter aus den öffentlichen und privaten Bereichen. Diese Partnerschaft besteht aus 

Wirtschafts- und Sozialpartnern, sonstigen Vertretern der Zivilgesellschaft sowie aus 

öffentlichen Einrichtungen und Gebietskörperschaften, wie Landkreis und Gebietskör-

perschaften (Kommunen) des Vereinsgebietes.  

(2) Mitglied kann jede natürliche Person, die das 18. Lebensjahr vollendet hat sowie 

juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts werden, die bereit sind, sich 

für die Ziele und Aufgaben des Vereins gemäß Satzung und Regionalen Entwicklungs-

strategie fördernd einzubringen. Der Verein besteht aus ordentlichen und außeror-

dentlichen/fördernden Mitgliedern sowie Ehrenmitgliedern.  

(3) Außerordentlich/fördernde Mitglieder werden auf Antrag durch den Vorstand er-

nannt. Diese Mitglieder haben jedoch kein Stimmrecht. 

(4) Als Ehrenmitglieder können Mitglieder ernannt werden, die sich in besonderer Weise 

um den Verein und die regionale Entwicklung des Vereinsgebietes verdient gemacht 

haben. Sie haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder. Ehren-

mitglieder können an sämtlichen Versammlungen, Veranstaltungen und Sitzungen des 

Vereins teilnehmen. Über die Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversamm-

lung auf Antrag des Vorstandes. 

(5) Die Mitgliedschaft kann erworben werden durch Teilnahme an der Vereinsgründung 

oder durch schriftlichen Antrag an den Vorstand des Vereins. Dieser entscheidet über 

die Aufnahme.  

Bei Ablehnung des Antrages auf Mitgliedschaft im Verein kann der Antragsteller inner-

halb von vier Wochen Einspruch beim Vorstand einlegen. Der Vorstand hat dann über 

den Einspruch eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung herbeizuführen, 

diese entscheidet dann abschließend über den Antrag. Das Beschreiten des Rechtswe-

ges ist ausgeschlossen.  
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(10) Der Gesamtvorstand tritt nach Bedarf, jedoch mindestens einmal im Halbjahr zu-

sammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden des Vereines bzw. im Verhinde-

rungsfall durch einen seiner Stellvertreter einberufen und geleitet. Der Gesamtvor-

stand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die 

Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit durch die anwesenden Mitglieder 

gefasst. Über jede Sitzung und die Beschlüsse sind Protokolle zu fertigen und vom 

Vorsitzenden des Vereines bzw. bei dessen Abwesenheit von einem Stellvertreter und 

dem Protokollführer zu unterschreiben. 

§ 9 

Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge. Die Höhe, Fälligkeit und der Zahlungs-

modus der Mitgliedsbeiträge werden in einer Beitragsordnung festgelegt, welche die 

Mitgliederversammlung beschließt.  

§ 10 

Kassenführung 

(1) Der Schatzmeister verwaltet die Kasse und das Konto des Vereines. Er führt das 

Kassenbuch mit den erforderlichen Belegen. Auszahlungen sind nur auf schriftliche 

Anweisung des Vorsitzenden und eines seiner Stellvertreter vorzunehmen.  

(2) Die Verwaltung der Kasse und des Kontos sowie die Führung des Kassenbuches 

kann auf Beschluss des Vorstandes der Leitung der Geschäftsstelle übertragen wer-

den. 

§ 11 

Die Revisoren 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt bei der Wahl des Vorstandes auch jeweils min-

destens zwei Revisoren. Eine Wiederwahl ist möglich. Die Revisoren dürfen nicht Mit-

glied des Vorstandes sein. Sie unterliegen keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch 

den Vorstand. Die Revisoren haben das Recht, an allen Vorstandssitzungen teilzuneh-

men sowie unvermutet Kontrollen der Kasse, des Kontos und der Belege vorzuneh-

men. Nach Abschluss des Geschäftsjahres haben die Revisoren eine Gesamtprüfung 

der Kasse, des Kontos und der Belege durchzuführen. Die Prüfungen erstrecken sich 

auf rechnerische und sachliche Richtigkeit. Über das Ergebnis der Prüfung ist der Mit-

gliederversammlung zu berichten.  

§ 12 

Protokollierung 

(1) Die in den Mitgliederversammlungen, den Vorstandssitzungen und den Sitzungen 

des Gesamtvorstandes gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom 

Vorsitzenden oder von einem seiner Stellvertreter sowie vom Protokollführer der Sit-

zung zu unterzeichnen.  
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(2) Jedes Vereinsmitglied hat das Recht, beim Vorstand die Protokolle der Mitglieder-

versammlung einzusehen. 

§ 13 

Auflösung des Vereins 

(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung.  

(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des bisherigen Zwecks fällt das Vereins-

vermögen an den Wartburgkreis. Dieser hat es unmittelbar und ausschließlich für ge-

meinnützige Zwecke zu verwenden.  

(3) Das Protokoll über die Auflösung ist mit dem Schriftgut des Vereins (Kassenbücher 

usw.) dem Wartburgkreis zur Aufbewahrung zu übergeben.  

§ 14 

Sprachliche Gleichstellung 

Die verwendeten Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten sowohl in männli-cher 

als in weiblicher Form.  

§ 15 

Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist Bad Salzungen.  

§ 16 

Inkrafttreten 

Die in der Gründungsversammlung am 18. Juni 2007 beschlossene Satzung wurde in 

der Mitgliederversammlung am 14. September 2007 und am 04. Dezember 2014 ge-

ändert und in der Mitgliederversammlung am 19. Oktober 2022 neu gefasst.  

Die in der Mitgliederversammlung vom 19. Oktober 2022 geänderte Satzung tritt mit 

dem 01.01.2023 in Kraft.  

Bad Salzungen/OT Gumpelstadt, 19. Oktober 2022  

Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 20.11.2007 unter der Nr. VR 708. 

Die geänderte Satzung wird beim Amtsgericht Bad Salzungen eingereicht.  

 

 

 

 

Schilling  

Vorsitzender 
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8.8 Mitglieder der RAG LEADER Wartburgregion e.V. 

Mitglied 
Fachliche(r) 

Schwerpunkt(e) 
Interessensgruppe 

Name  Institution 
Funktion/ Tätig-
keit 

HF 
A 

HF 
B 

HF 
C 

HF 
D 

HF 
E 

Öffentli-
cher  

Partner 

Wirt-
schafts- 
partner 

Sozial- 
partner 

Um-
welt- 

partner 

Zivilge-

sell- 
schaft/ 
Privat 

Mitglied Ent-
scheidungs-
gremium 

Stefanie Ort-
mann 

Agrargenossen-

schaft "Krayenburg" 
e.G.  

Vorsitzende      x x     x         

Uwe Teske 
Agrargenossen-
schaft Dankmars-
hausen e.G.  

Stellvertretender 
Vorsitzender 

    x x     x         

Josef Kraus 
Agrargenossen-
schaft Gerstungen 
eG 

Geschäftsführer     x x     x         

Thilo Starker 
Agrargenossen-
schaft Moorgrund 

e.G.  

Geschäftsführer     x x     x         

Georg Pfaff 
Bauernhof-Eis Pfaff 
GbR 

Inhaber     x       x         

Sebastian 
König 

BUND Landesver-
band Thüringen 

e.V.  

Landesgeschäfts-
führer 

      x         x     

Frithjof Kars-
ten 

DIAKONIA e.V.  
Ehrenamtlicher 
Vorsitzender 

x             x       

Karl Pfeiffer 

Evang.-Luth. Kir-

chenkreis Eisen-

ach-Gerstungen 

Mitglied des 

Kreiskirchenrats 

und der Kreissy-

node 

x             x       

Raymond 
Walk 

Förderverein Point 
Alpha e.V.   

Vorsitzender         x     x       

Ralph Groß 
Gemeinde Barch-
feld-Immelborn  

Bürgermeister x x       x           
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Johannes Ritz Gemeinde Buttlar  Bürgermeister x x       x           

Thomas Hugk 
Gemeinde Derm-

bach  
Bürgermeister x x       x           

Antonio Häf-
ner 

Gemeinde Emp-
fertshausen 

Bürgermeister  x x       x           

 Antonius 
Schütz 

Gemeinde Gersten-
grund 

Bürgermeister x x       x           

Tim Rommert 
Gemeinde Gerstun-
gen  

Bürgermeister x x       x         x 

Christian 
Blum  

Gemeinde Hörsel-
berg-Hainich  

Bürgermeister x x       x         x 

Kurt Senf Gemeinde Leimbach  Bürgermeister x x       x           

Sina Römhild Gemeinde Oechsen  Bürgermeisterin x x       x           

Bernadett 
Hosenfeld 

Gemeinde Schleid  Bürgermeisterin x x       x           

Roland Ernst 
Gemeinde Unterb-
reizbach  

Bürgermeister x x       x         x 

Harald Fey Gemeinde Weilar  Bürgermeister x x       x           

Sven Hollen-
bach 

Gemeinde Wiesent-
hal  

Bürgermeister x x       x           

Jörg Schlot-

hauer 

Gemeinde Wutha-

Farnroda 
Bürgermeister x x       x           

Peter Bröcher Gutshof Bahner Vorstand     x   x   x         

Torsten 

Ahnemüller 

Immobilien & Haus-
verwaltung 
Ahnemüller 

Inhaber   x x       x         
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Thomas 
Malsch 

Rhönland eG  Vorstand     x x     x       x 

Hartmut 

Bärwinkel 

Schlosshotel am 

Hainich 
Geschäftsführer     x   x   x       x 

Dr. Michael 
Brodführer 

Stadt Bad Lieben-
stein  

Bürgermeister  x x       x           

Klaus Bohl 
Stadt Bad Salzun-
gen 

Bürgermeister  x x       x           

Gisela Büch-
ner 

Stadt Eisenach  
Ehrenamtliche 
Beigeordnete 

x x       x         x 

Manuela Hen-
kel 

Stadt Geisa Bürgermeisterin x x       x           

Dr. Gerald 

Slotosch 
Stadt Ruhla  Bürgermeister x x       x         x 

Michael Reinz Stadt Treffurt  Bürgermeister x x       x           

Martin Müller Stadt Vacha  Bürgermeister x x       x           

Maik Klotz-
bach 

Stadt Werra-Suhl-
Tal 

Bürgermeister x x       x           

Christine 
Schwarzbach 

Thüringer Landfrau-
enverband e.V. 

Geschäftsführung x             x     x 

Karola Hun-
stock 

Verwaltungsge-
meinschaft  Hai-
nich-Werratal 

Vorsitzende  x x       x           

Michael Roth 
Wartburg-Spar-

kasse  

Abteilungsleiter 

Marktfolge Aktiv  
    x       x       x 

Martin 
Fromm 

Welterberegion 
Wartburg-Hainich 
e.V. 

Vorstandsvorsit-
zender 

      x x   x       x 
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8.9 Letter of Intent 
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8.10 Pressespiegel 

 

Abbildung 18: Facebook Beitrag zum 1. Workshop 
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Abbildung 19: Artikel zum 1. Workshop in der Thüringer Allgemeinen 
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Abbildung 20: Facebook Beitrag zum 2. Workshop 
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Abbildung 21: Facebook Beitrag zur Auftaktveranstaltung 
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Abbildung 22: Beitrag auf der Website zur Auftaktveranstaltung 
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8.11 Auszug aus dem Protokoll der Mitgliederversammlung am 

19.10.2022 
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8.12 Gemeinden der LEADER Wartburgregion 

Abbildung 23: Gemeinden in der LEADER Wartburgregion, Quelle: Eigene Darstellung 







https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=extra&nr=63000&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=extra&nr=63000&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63004&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63076&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63078&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63082&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63092&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63097&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63098&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63099&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63101&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63103&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63105&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6351&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6351&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63003&Aevas2=Aevas2&SZDT=
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   Leimbach 1 724 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

EG: Geisa, Stadt  7 114   

   Geisa, Stadt 4 777 Grundzentrum Versorgungszentrum 

   Buttlar 1 250 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Gerstengrund  65 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Schleid  1 022 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

EG: Ruhla, Stadt  7 120   

   Ruhla, Stadt  5 352 Grundzentrum Gefährdet durch Bevölkerungsrück-

gang 

   Seebach  1 768 Ohne Zentrums 

Funktion 

Versorgungskern mit starkem Be-

völkerungsrückgang 

EG: Dermbach  9 838  Versorgungskern in Ortsteil 

Stadtlengsfeld 

   Dermbach  7 153 Grundzentrum Versorgungszentrum 

   Empfertshausen  515 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Oechsen  590 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Weilar 838 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Wiesenthal  742 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

VG: Hainich-Werratal  9 287   

   Berka v. d. Hainich  721 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Bischofroda 640 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Frankenroda  315 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Hallungen 184 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Krauthausen  1 574 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Lauterbach  659 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Nazza  536 Ohne Zentrums 

Funktion 

 

   Amt Creuzburg, Stadt  4 658 Grundzentrum Versorgungskern mit starkem Be-

völkerungsrückgang 

https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63051&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6356&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63032&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63011&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63033&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63068&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6357&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63066&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63071&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=erf&nr=6359&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63015&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63023&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63062&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63084&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63086&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=vwg&nr=6306&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63006&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63008&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63028&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63037&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63046&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63049&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63058&Aevas2=Aevas2&SZDT=
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=GG000102&auswahl=gem&nr=63104&Aevas2=Aevas2&SZDT=
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Tabelle 7: Übergeordnete Planungen in der Wartburgregion, Eigene Darstellung 

Konzept Planung/Strategie 

Landes- und Regionalebene 

LEP Thüringen 2025 

(2014) 

- Anpassungsstrategien für Ver- und Entsorgungssysteme 

durch neue technologisch-innovative Lösungen 

- Bürgerschaftliches Engagement als Teil der gemeinsamen 

Wahrnehmung und Verantwortung zur dauerhaften Siche-

rung der Daseinsvorsorge 

- Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen 

- An die Bedarfe angepasste soziale Infrastruktur, z.B. Ver-

sorgungs-, Bildungs-, Gesundheits- und Kulturangebote 

- Sicherung von Bildungsangeboten 

- Mobilitätsangebote als Bestandteil eines Mix zur Bereitstel-

lung eines hochwertigen Infrastrukturangebots 

- Erhaltung des Breitensports, gleichzeitig Verbesserung des 

Leistungssports 

- Sicherung von kulturellen Angeboten 

- Wirtschaftlicher Entwicklung unter Ausnutzung der besonde-

ren Potenziale der zentralen Lage 

- Bereitstellung guter Investitionsbedingungen 

- Stärkung der Leistungskraft kleiner und mittlerer Unterneh-

men 

- Barrierefreie Errichtung neuer Infrastrukturen 

- Leistungsfähiges Netz von Verkehrswegen 

- Flexible Lösungen für Alltagsmobilität 

- Ressourcenpotenzial für nachfolgende Generationen erhalten 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur 

- Naturgüter sollen gesichert und Entwickelt werden 

- Rückbau von Versiegelungen und Renaturierung von Brach-

flächen 

- Böden sollen in ihrer natürlichen Funktionen gesichert und 

erhalten werden 

- Aktive Kulturlandschaftsgestaltung und Kulturlandschafts-

pflege sollen naturbetonte Strukturelemente der Agrarräume 

erhalten 

Die Thüringer Nach-

haltigkeitsstrategie 

(2018) 

- Bildung und lebenslanges Lernen, Sensibilisierung für Nach-

haltigkeit 

- Klimaschutz, nachhaltige Energien und schützenausbauen 

- Nachhaltiger Konsum und nachhaltiges Wirtschaften 

- Schutz der biologischen Vielfalt 

- Reduzierung von Ungleichheit 
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Tabelle 9: Absolute Anzahl und versorgungsgrad an Fachärztinnen und Fachärzten in der Wartburg-
region im Jahr 2021, Quelle: Kassenärztliche Vereinigung 2022 (Eigene Darstellung) 

Fachärzte Absolute Zahl Versorgungsgrad 

Augenärzte und Augenärztinnen 9 111,0% 

Chirurgie & Orthopädie 11 132,0% 

Frauenärztinnen und Frauenärzte 14 142,5% 

HNO-Ärzte und HNO-Ärztinnen 7 126,4% 

Hautärztinnen und Hautärzte 4 135,2% 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 21 111,3% 

Kinderärztinnen und Kinderärzte 10 136,2% 

Urologen und Urologinnen 4 123,5% 

Nervenärzte und Nervenärztinnen 5 116,6% 

8.2 Abbildungen 

 

Abbildung 6: Bevölkerungsentwicklung in der Wartburgregion, dem Wartburgkreis und der Stadt Ei-
senach in den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstel-
lung) 
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Abbildung 7: Geburten und Sterbefälle in der Wartburgregion (Seit 2021 mit der Stadt Eisenach) in 
den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 8: Zuzüge und Fortzüge in der Wartburgregion in den Jahren 2010 bis 2021, Quelle: Thü-
ringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 9: Entwicklung der Altersstruktur in der Wartburgregion zwischen den Jahren 2010 und 
2020, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 

 

Abbildung 10: Übernachtungen in der Wartburgregion (inklusive der Stadt Eisenach) in den Jahren 
2010 bis 2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 11: Tourismusregionen in der Wartburgregion, Quelle: RAG Wartburgregion 
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Abbildung 12: Ankünfte in der Wartburgregion (inklusive der Stadt Eisenach) in den Jahren 2010 bis 
2021, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 13: Durchschnittliche Aufenthaltsdauer im Wartburgkreis und der Stadt Eisenach in den 
Jahren 2010 bis 2020, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2022 (Eigene Darstellung) 
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Abbildung 16: Entwicklung der Arbeitslosenquote zwischen 2010 und 2020, Quelle: Thüringer Lan-
desamt für Statistik, Eigene Darstellung 
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Abbildung 17: Übersichtskarte Umwelt- und Schutzzonen im Wartburgkreis, Quelle: Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation (Eigene Darstellung) 
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A3 Handlungsfeldziel: Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürger-

schaftlichen Engagements, insb. der Jugendlichen und jungen Erwach-

senen 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

A3.1 Durchführung von Kleinpro-
jektewettbewerben (auch  mit 

dem Fokus auf Jugend/Nach-
wuchsgewinnung)  

Anzahl durchge-
führter Kleinpro-

jektewettbe-
werbe 

 

5 Kleinprojekte-
wettbewerbe 

davon 2 mit Fo-
kus auf Jugend / 
Nachwuchsge-
winnung 

2027 

A3.2 Durchführung von Veranstal-

tungen für Beteiligung Ju-
gendlicher und junger Er-
wachsener in der Region  

Anzahl durchge-

führter Veran-
staltungen für 
Jugendliche und 

junge Erwach-
sene 

3 Veranstaltun-

gen 

 

 

2026 

 

 

 

Erreichte Ju-

gendliche 

90 Teilnehmer 2026 

A3.3 Erhalt oder Schaffung von 
Infrastrukturen für Vereine 
zur Jugendförderung  

Anzahl erhalte-
ner oder ge-
schaffener Infra-
strukturen 

2 Infrastrukturen 2026 

 

A4 Handlungsfeldziel: Unterstützung und Sensibilisierung für alternative 

Mobilitätsformen insbes. Alltagsradverkehr 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

A4.1 Unterstützung bei der Bil-
dung interkommunaler 
Verbünde zur Förderung 

des Alltagsradverkehrs  

Anzahl unter-
stützter inter-
kommunaler Ver-

bünde zur Förde-
rung des Alltags-
radverkehrs 

1 interkommuna-
ler Verbund 

 

 

2026 

 

 

Streckenkilome-
ter neu gebauter 

bzw. ausgebauter 
Radwege 

10 km 2027 

A4.2 Partizipation der RAG an 
dem Erstellungsprozess 
des Radverkehrskonzeptes 
des Wartburgkreises  

Anzahl der akti-
ven Teilnahmen 
an Beratungen 
zum Radver-

kehrskonzept des 
Wartburgkreises 

3 Teilnahmen an 
Beratungen 

2027 
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E2 Handlungsfeldziel: Weiterentwicklung und Stärkung von Beherber-

gungsangeboten und Gastronomie 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

E2.1 Starten einer Qualitätsof-
fensive für Beherbergungs-

angebote und Gastronomie  

Anzahl durchge-
führter Qualitäts-

offensiven 

1 Qualitätsoffen-
sive 

2027 

E2.2 Durchführung von Informa-
tionsveranstaltungen zu al-
ternativen Betreiberkon-
zepten für gastronomische 

Einrichtungen 

Anzahl durchge-
führter Informati-
onsveranstaltun-
gen 

1 Informations-
veranstaltung 

2025 

E2.3 Unterstützungalternativer 
Betriebsformen beim Auf-
bau 

Anzahl alternati-
ver Betriebsfor-
men 

1 alternative Be-
triebsform 

2027 

 

E3 Handlungsfeldziel: Entwicklung und Ausbau touristischer Angebote 

 Teilziel Indikator Zielgröße Termin 

E3.1 Umsetzung von überregio-
nalen touristischen Rad-
konzepten  

Anzahl ungesetz-
ter überregiona-
ler Radkonzepte 

2 überregionale 
Radkonzepte 

2027 

E3.2 Förderung von touristi-
schen Angeboten  

Anzahl geförder-
ter touristischer 
Angebote 

2 Angebote 2027 

 

8.4 Ergebnis-Indikatoren 

Nr. Indikator Zielwert/-e (Aufteilung in Jahresscheiben) 

2023 2024 2025 2026 2027 Summe 

R.27 Anzahl der Vorhaben, die in ländli-

chen Gebieten zu den Zielen ökologi-

sche Nachhaltigkeit und der Errei-

chung von Klimaschutz und Anpas-

sung an den Klimawandel beitragen. 

0 3 3 5 13 24 

R.37 Zahl der im Rahmen von GAP-Projek-

ten unterstützten neuen Arbeits-

plätze. 

0 0 0 2 1 3 

R.39 Zahl der im Rahmen von GAP-Projek-

ten unterstützten Unternehmen. 
0 0 15 16 14 45 

R.41 Anteil der ländlichen Bevölkerung, die 

aufgrund der GAP-Unterstützung 

besseren Zugang zu Dienstleistungen 

und Infrastruktur hat. 

0 399 400 398 398 1.595 
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§ 4 Abstimmungsverfahren  

Die Auswahl der Vorhaben findet in ihrer Gesamtheit statt. Die bis zu einem bestimmten 

Stichtag eingegangen Projekte werden vom Gesamtvorstand anhand in der Strategie 

festgeschriebener Projektauswahlkriterien qualitativ bewertet.   

Die Projektauswahlbeschlüsse können nach folgenden Verfahren herbeigeführt werden:  

1. Persönliche Abstimmung in der Sitzung des Gesamtvorstands.  

2. Schriftliche Abstimmung des Gesamtvorstands im Umlaufverfahren bei Beschluss-

fassung zu Einzelprojekten. Das Umlaufverfahren ist bei der Behandlung und Be-

schlussfassung zu Tagesordnungspunkten zur Überwachung und Fortschreibung der 

Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie nicht zugelassen.  

3. Die Schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren sollte nur in Ausnahmefällen. z.B. 

bei besonderer Dringlichkeit des Projektes vorgenommen werden.  

§ 5 Beschlussfähigkeit / Ausschluss von der Entscheidung bei persönlicher Beteiligung  

1. Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums sind grundsätzlich nicht öffentlich.   

2. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mit-

glieder anwesend ist. Darüber hinaus ist erforderlich, dass mindestens 50 % der 

Stimmen in den Auswahlentscheidungen von Partnern aus dem nichtöffentlichen 

Bereich stammen müssen.  

3. Bei Abstimmungen in Sitzungen können sich Stimmberechtigte durch einen vorher 

namentlich benannten Stellvertreter der jeweiligen Institution/Gruppierung vertre-

ten lassen (vgl. §8 Satzung).  

4. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von Beratungen und Entscheidungen 

zu Projekten, an denen sie persönlich beteiligt sind, auszuschließen. 

§ 6 Beschlussfassung in Sitzungen und im Umlaufverfahren  

1. Abstimmung in ordentlicher Sitzung des Entscheidungsgremiums  

a. Wenn die Satzung nichts anderes vorsieht, fasst das Entscheidungsgremium 

seine Beschlüsse in offener Abstimmung.  

b. Ein Beschluss gilt bei einfacher Stimmenmehrheit der Stimmen der anwe-

senden Mitglieder als gefasst.  

c. Falls das Entscheidungsgremium nach vorstehendem § 5 nicht beschlussfä-

hig ist, können die Voten der fehlenden Stimmberechtigten im schriftlichen 

Verfahren eingeholt werden. 

2. Abstimmung im Umlaufverfahren (Ausnahmefall)  

a. Für Abstimmungen im Umlaufverfahren sind den Mitgliedern des Entschei-

dungsgremiums neben den Projektunterlagen auch eine Stellungnahme der 

RAG-Geschäftsstelle mit ihrer Bewertung des Projekts sowie ein Abstim-

mungsblatt mit Beschlussvorschlag beizulegen. 
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D. Zusammenarbeit mit anderen Organen 

§ 9 Berichts- und Zustimmungspflicht der Mitgliederversammlung  

Über die Tätigkeit des Entscheidungsgremiums ist satzungsgemäß der Mitgliederver-

sammlung Bericht zu erstatten.  

E. Wirksamkeit 

§ 10 Salvatorische Klausel  

Sollte die Geschäftsordnung Regelungen beinhalten, die der Satzung der RAG wider-

sprechen, die der Geschäftsordnung zu Grunde liegt, so gilt in diesem Fall der Vorrang 

der satzungsgemäßen Regelung.  

§ 11 Inkrafttreten der Geschäftsordnung  

Die Geschäftsordnung tritt am 27.08.2015 mit Änderung vom 08.09.2023 in Kraft.  

 

 

 

(Udo Schilling)  

Vorsitzender 
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(3) Zur Sicherung einer hohen Qualität bei der Wahrnehmung der Verantwortung für 

die ländliche Entwicklung und die Erfüllung der Aufgaben bedient sich der Verein eines 

professionellen Regionalmanagements einschließlich der Führung einer Geschäftsstelle.  

(4) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.  

(5) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.  

(6) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten keine Zuwendungen für ihre Tätig-

keit im Verein, der Ersatz von Aufwendungen wird hiervon nicht berührt. Ausnahmere-

gelungen zur Entschädigung für besondere Aufwendungen beschließt die Mitgliederver-

sammlung.  

(7) Der Verein haftet für alle Verbindlichkeiten nur mit seinem Vermögen.  

§ 3 

Mitgliedschaft 

(1) Der Verein stellt eine öffentlich-private Partnerschaft dar. Seine Mitglieder sind Ver-

treter aus den öffentlichen und privaten Bereichen. Diese Partnerschaft besteht aus 

Wirtschafts- und Sozialpartnern, sonstigen Vertretern der Zivilgesellschaft sowie aus 

öffentlichen Einrichtungen und Gebietskörperschaften, wie Landkreis und Gebietskör-

perschaften (Kommunen) des Vereinsgebietes.  

(2) Mitglied kann jede natürliche Person, die das 18. Lebensjahr vollendet hat sowie 

juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts werden, die bereit sind, sich 

für die Ziele und Aufgaben des Vereins gemäß Satzung und Regionalen Entwicklungs-

strategie fördernd einzubringen. Der Verein besteht aus ordentlichen und außeror-

dentlichen/fördernden Mitgliedern sowie Ehrenmitgliedern.  

(3) Außerordentlich/fördernde Mitglieder werden auf Antrag durch den Vorstand er-

nannt. Diese Mitglieder haben jedoch kein Stimmrecht. 

(4) Als Ehrenmitglieder können Mitglieder ernannt werden, die sich in besonderer Weise 

um den Verein und die regionale Entwicklung des Vereinsgebietes verdient gemacht 

haben. Sie haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder. Ehren-

mitglieder können an sämtlichen Versammlungen, Veranstaltungen und Sitzungen des 

Vereins teilnehmen. Über die Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversamm-

lung auf Antrag des Vorstandes. 

(5) Die Mitgliedschaft kann erworben werden durch Teilnahme an der Vereinsgründung 

oder durch schriftlichen Antrag an den Vorstand des Vereins. Dieser entscheidet über 

die Aufnahme.  

Bei Ablehnung des Antrages auf Mitgliedschaft im Verein kann der Antragsteller inner-

halb von vier Wochen Einspruch beim Vorstand einlegen. Der Vorstand hat dann über 

den Einspruch eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung herbeizuführen, 

diese entscheidet dann abschließend über den Antrag. Das Beschreiten des Rechtswe-

ges ist ausgeschlossen.  
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(10) Der Gesamtvorstand tritt nach Bedarf, jedoch mindestens einmal im Halbjahr zu-

sammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden des Vereines bzw. im Verhinde-

rungsfall durch einen seiner Stellvertreter einberufen und geleitet. Der Gesamtvor-

stand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die 

Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit durch die anwesenden Mitglieder 

gefasst. Über jede Sitzung und die Beschlüsse sind Protokolle zu fertigen und vom 

Vorsitzenden des Vereines bzw. bei dessen Abwesenheit von einem Stellvertreter und 

dem Protokollführer zu unterschreiben. 

§ 9 

Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge. Die Höhe, Fälligkeit und der Zahlungs-

modus der Mitgliedsbeiträge werden in einer Beitragsordnung festgelegt, welche die 

Mitgliederversammlung beschließt.  

§ 10 

Kassenführung 

(1) Der Schatzmeister verwaltet die Kasse und das Konto des Vereines. Er führt das 

Kassenbuch mit den erforderlichen Belegen. Auszahlungen sind nur auf schriftliche 

Anweisung des Vorsitzenden und eines seiner Stellvertreter vorzunehmen.  

(2) Die Verwaltung der Kasse und des Kontos sowie die Führung des Kassenbuches 

kann auf Beschluss des Vorstandes der Leitung der Geschäftsstelle übertragen wer-

den. 

§ 11 

Die Revisoren 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt bei der Wahl des Vorstandes auch jeweils min-

destens zwei Revisoren. Eine Wiederwahl ist möglich. Die Revisoren dürfen nicht Mit-

glied des Vorstandes sein. Sie unterliegen keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch 

den Vorstand. Die Revisoren haben das Recht, an allen Vorstandssitzungen teilzuneh-

men sowie unvermutet Kontrollen der Kasse, des Kontos und der Belege vorzuneh-

men. Nach Abschluss des Geschäftsjahres haben die Revisoren eine Gesamtprüfung 

der Kasse, des Kontos und der Belege durchzuführen. Die Prüfungen erstrecken sich 

auf rechnerische und sachliche Richtigkeit. Über das Ergebnis der Prüfung ist der Mit-

gliederversammlung zu berichten.  

§ 12 

Protokollierung 

(1) Die in den Mitgliederversammlungen, den Vorstandssitzungen und den Sitzungen 

des Gesamtvorstandes gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom 

Vorsitzenden oder von einem seiner Stellvertreter sowie vom Protokollführer der Sit-

zung zu unterzeichnen.  
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(2) Jedes Vereinsmitglied hat das Recht, beim Vorstand die Protokolle der Mitglieder-

versammlung einzusehen. 

§ 13 

Auflösung des Vereins 

(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung.  

(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des bisherigen Zwecks fällt das Vereins-

vermögen an den Wartburgkreis. Dieser hat es unmittelbar und ausschließlich für ge-

meinnützige Zwecke zu verwenden.  

(3) Das Protokoll über die Auflösung ist mit dem Schriftgut des Vereins (Kassenbücher 

usw.) dem Wartburgkreis zur Aufbewahrung zu übergeben.  

§ 14 

Sprachliche Gleichstellung 

Die verwendeten Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten sowohl in männli-cher 

als in weiblicher Form.  

§ 15 

Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist Bad Salzungen.  

§ 16 

Inkrafttreten 

Die in der Gründungsversammlung am 18. Juni 2007 beschlossene Satzung wurde in 

der Mitgliederversammlung am 14. September 2007 und am 04. Dezember 2014 ge-

ändert und in der Mitgliederversammlung am 19. Oktober 2022 neu gefasst.  

Die in der Mitgliederversammlung vom 19. Oktober 2022 geänderte Satzung tritt mit 

dem 01.01.2023 in Kraft.  

Bad Salzungen/OT Gumpelstadt, 19. Oktober 2022  

Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 20.11.2007 unter der Nr. VR 708. 

Die geänderte Satzung wird beim Amtsgericht Bad Salzungen eingereicht.  

 

 

 

 

Schilling  

Vorsitzender 
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8.8 Mitglieder der RAG LEADER Wartburgregion e.V. 

Mitglied 
Fachliche(r) 

Schwerpunkt(e) 
Interessensgruppe 

Name  Institution 
Funktion/ Tätig-
keit 

HF 
A 

HF 
B 

HF 
C 

HF 
D 

HF 
E 

Öffentli-
cher  

Partner 

Wirt-
schafts- 
partner 

Sozial- 
partner 

Um-
welt- 

partner 

Zivilge-

sell- 
schaft/ 
Privat 

Mitglied Ent-
scheidungs-
gremium 

Stefanie Ort-
mann 

Agrargenossen-

schaft "Krayenburg" 
e.G.  

Vorsitzende      x x     x         

Uwe Teske 
Agrargenossen-
schaft Dankmars-
hausen e.G.  

Stellvertretender 
Vorsitzender 

    x x     x         

Josef Kraus 
Agrargenossen-
schaft Gerstungen 
eG 

Geschäftsführer     x x     x         

Thilo Starker 
Agrargenossen-
schaft Moorgrund 

e.G.  

Geschäftsführer     x x     x         

Georg Pfaff 
Bauernhof-Eis Pfaff 
GbR 

Inhaber     x       x         

Sebastian 
König 

BUND Landesver-
band Thüringen 

e.V.  

Landesgeschäfts-
führer 

      x         x     

Frithjof Kars-
ten 

DIAKONIA e.V.  
Ehrenamtlicher 
Vorsitzender 

x             x       

Karl Pfeiffer 

Evang.-Luth. Kir-

chenkreis Eisen-

ach-Gerstungen 

Mitglied des 

Kreiskirchenrats 

und der Kreissy-

node 

x             x       

Raymond 
Walk 

Förderverein Point 
Alpha e.V.   

Vorsitzender         x     x       

Ralph Groß 
Gemeinde Barch-
feld-Immelborn  

Bürgermeister x x       x           
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Johannes Ritz Gemeinde Buttlar  Bürgermeister x x       x           

Thomas Hugk 
Gemeinde Derm-

bach  
Bürgermeister x x       x           

Antonio Häf-
ner 

Gemeinde Emp-
fertshausen 

Bürgermeister  x x       x           

 Antonius 
Schütz 

Gemeinde Gersten-
grund 

Bürgermeister x x       x           

Tim Rommert 
Gemeinde Gerstun-
gen  

Bürgermeister x x       x         x 

Christian 
Blum  

Gemeinde Hörsel-
berg-Hainich  

Bürgermeister x x       x         x 

Kurt Senf Gemeinde Leimbach  Bürgermeister x x       x           

Sina Römhild Gemeinde Oechsen  Bürgermeisterin x x       x           

Bernadett 
Hosenfeld 

Gemeinde Schleid  Bürgermeisterin x x       x           

Roland Ernst 
Gemeinde Unterb-
reizbach  

Bürgermeister x x       x         x 

Harald Fey Gemeinde Weilar  Bürgermeister x x       x           

Sven Hollen-
bach 

Gemeinde Wiesent-
hal  

Bürgermeister x x       x           

Jörg Schlot-

hauer 

Gemeinde Wutha-

Farnroda 
Bürgermeister x x       x           

Peter Bröcher Gutshof Bahner Vorstand     x   x   x         

Torsten 

Ahnemüller 

Immobilien & Haus-
verwaltung 
Ahnemüller 

Inhaber   x x       x         
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Thomas 
Malsch 

Rhönland eG  Vorstand     x x     x       x 

Hartmut 

Bärwinkel 

Schlosshotel am 

Hainich 
Geschäftsführer     x   x   x       x 

Dr. Michael 
Brodführer 

Stadt Bad Lieben-
stein  

Bürgermeister  x x       x           

Klaus Bohl 
Stadt Bad Salzun-
gen 

Bürgermeister  x x       x           

Gisela Büch-
ner 

Stadt Eisenach  
Ehrenamtliche 
Beigeordnete 

x x       x         x 

Manuela Hen-
kel 

Stadt Geisa Bürgermeisterin x x       x           

Dr. Gerald 

Slotosch 
Stadt Ruhla  Bürgermeister x x       x         x 

Michael Reinz Stadt Treffurt  Bürgermeister x x       x           

Martin Müller Stadt Vacha  Bürgermeister x x       x           

Maik Klotz-
bach 

Stadt Werra-Suhl-
Tal 

Bürgermeister x x       x           

Christine 
Schwarzbach 

Thüringer Landfrau-
enverband e.V. 

Geschäftsführung x             x     x 

Karola Hun-
stock 

Verwaltungsge-
meinschaft  Hai-
nich-Werratal 

Vorsitzende  x x       x           

Michael Roth 
Wartburg-Spar-

kasse  

Abteilungsleiter 

Marktfolge Aktiv  
    x       x       x 

Martin 
Fromm 

Welterberegion 
Wartburg-Hainich 
e.V. 

Vorstandsvorsit-
zender 

      x x   x       x 
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8.9 Letter of Intent 

 

 

 

  



Regionale Entwicklungsstrategie       

  113 

  



Regionale Entwicklungsstrategie       

  114 

 



Regionale Entwicklungsstrategie       

  115 

 



Regionale Entwicklungsstrategie       

  116 

8.10 Pressespiegel 

 

Abbildung 18: Facebook Beitrag zum 1. Workshop 
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Abbildung 19: Artikel zum 1. Workshop in der Thüringer Allgemeinen 
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Abbildung 20: Facebook Beitrag zum 2. Workshop 
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Abbildung 21: Facebook Beitrag zur Auftaktveranstaltung 
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Abbildung 22: Beitrag auf der Website zur Auftaktveranstaltung 
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8.11 Auszug aus dem Protokoll der Mitgliederversammlung am 

19.10.2022 
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Regionale Entwicklungsstrategie       

  123 

8.12 Gemeinden der LEADER Wartburgregion 

Abbildung 23: Gemeinden in der LEADER Wartburgregion, Quelle: Eigene Darstellung 
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